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Dringlichkeitsentschließung zu Arbeitnehmerrechten und Solidarität 
mit unabhängigen Gewerkschaften in Kasachstan 

 
Zur Kenntnis nehmend, dass aktive Mitglieder der unabhängigen Gewerkschaften Kasachstans seit den 
Schüssen auf Öl- und Gasarbeiter während eines friedlichen Streiks im Dezember 2011 in Schanaosen 
einer wachsenden Repressionswelle ausgesetzt sind, die sich in der Einführung gesetzlicher Beschrän-
kungen von Gewerkschaftsaktivitäten, staatlichen Eingriffen in interne Gewerkschaftsangelegenheiten, 
administrativen und strafrechtlichen Vergeltungsmaßnahmen sowie körperlicher Gewalt gegenüber 
führenden Vertreter/innen unabhängiger Gewerkschaften manifestiert, fordert der IGB-Kongress den 
Präsidenten und die Regierung der Republik Kasachstan auf: 
 

 Vergeltungsmaßnahmen unverzüglich einzustellen und sämtliche gegen führende Vertre-
ter/innen des Bundes Unabhängiger Gewerkschaften, darunter Larisa Kharkowa, Erlan Balta-
bai, Amin Jeleusinow und Nurbek Kuschakbajew, vorgebrachten Anklagepunkte fallen zu las-
sen; 

 

 die körperliche Unversehrtheit von Dmitri Sinjawsky zu gewährleisten, der vor kurzem ange-
griffen wurde, und eine Untersuchung einzuleiten, um die für dieses abscheuliche Verbrechen 
verantwortlichen Personen zu ermitteln und zu bestrafen; 

 

 die Fälle von Rosa Tuletajewa und Maksat Dosmagambetow (posthum) und anderer Aktivist/in-
nen im Zusammenhang mit dem friedlichen Streik im Jahr 2011 in Schanaosen zu überprüfen 
und die Aufzeichnungen zu löschen sowie Klagen über Folter an Aktivist/innen gründlich zu 
untersuchen und jeden zu bestrafen, der an Folter beteiligt war, Anweisungen zum Gebrauch 
von Waffen gegeben oder auf friedliche Bürgerinnen und Bürger geschossen hat. 

 
Der IGB-Kongress erklärt sich solidarisch mit den Aktivist/innen der unabhängigen Arbeitnehmerbewe-
gung Kasachstans und ruft seine Mitgliedsorganisationen nachdrücklich dazu auf, sich aktiv an der Un-
terstützungskampagne für sie zu beteiligen. 
 
Solidarität ist Macht! 
 

____________ 
 


